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Satzung 
 

des 
 

Porsche Club Köln e.V. 
 
 
 
 
§  1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1. Der am 27. März 1953 in Köln als Porsche-Club gegründete Verein führt den Namen  
Porsche Club Köln e.V. 
(im Folgenden PCK genannt). 

2. Der PCK hat seinen Sitz in Köln und ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Köln einge-
tragen. 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§  2 Ziele und Zweck 

1. Der PCK ist politisch und konfessionell neutral. Er verfolgt ideelle Ziele auf dem Gebiet des 
Kraftfahrwesens im weitesten Sinne. Der Verein bezweckt unter Ausschluss jedes wirt-
schaftlichen Geschäftsbetriebes den gesellschaftlichen und sportlichen Zusammen-
schluss der Besitzer von Porsche Kraftfahrzeugen und die Verfolgung insbesondere fol-
gender Zwecke: 
• Sicherheitstraining, 
• generelle Erhöhung der Verkehrssicherheit, 
• bewussteres energiesparendes Fahren, 
• Förderung des fahrerischen Nachwuchses, 
• sportliche, touristische und gesellschaftliche Belange. 

2. Mittel dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder er-
halten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
4. Ehrenamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf Ersatz nachgewiesener Auslagen. 

Der Vorstand ist berechtigt, angemessene Pauschalvergütungen für Arbeits- oder Zeit-
aufwand (Tätigkeitsvergütungen), auch an den Vorstand, festzusetzen. 
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§  3 Mitgliedschaft, Ehrenmitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die Fahrer, Halter oder Eigentü-
mer eines Porsche-Kraftfahrzeuges (zugelassen für Straßenverkehr, Rennwagen oder 
Oldtimer) ist.  

2. Die Lebenspartner von Mitgliedern gemäß Abs. 1 können ebenfalls die Mitgliedschaft er-
werben, auch wenn die übrigen Voraussetzungen nicht vorliegen. 

3. Die Mitgliedschaft berechtigt zur Teilnahme an allen Veranstaltungen des Clubs, Benut-
zung von Clubeinrichtungen und das Führen des Clubabzeichens. 

4. Die Aufnahme in den Verein muss bei dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Der 
Vorstand entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Im Falle der Ab-
lehnung brauchen die Gründe der Ablehnung nicht bekannt gegeben zu werden. Ein 
Rechtsmittel gegen die Ablehnung des Aufnahmegesuchs ist nicht gegeben. 

5. Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder ernen-
nen, die sich besondere Verdienste um den PCK erworben haben. Ehrenmitglieder besit-
zen die gleichen Rechte wie ordentliche Mitglieder, sie sind jedoch von der Verpflichtung 
zur Zahlung von Mitgliedsbeiträgen befreit. 

 
§  4 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Kündigung der Mitgliedschaft, Ausschluss (Abs. 4) 
oder durch Vorstandsbeschluss, wenn die Voraussetzungen des § 3 Abs. 1 oder Abs. 2 
länger als 12 Monate nicht mehr vorliegen. 

2. Die Kündigung erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Sie kann nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden mit einer Kündigungsfrist von zwei Wo-
chen. 

3. Ab Zeitpunkt der Beendigung der Mitgliedschaft dürfen eventuelle Mitgliedskarte, Wa-
genplakette oder Clubabzeichen nicht mehr öffentlich geführt bzw. benutzt werden. Mit 
dem Ablauf der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche Rechte und Ansprüche an den Club, 
sein Vermögen oder seine Einrichtungen. 

4. Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt oder  
trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen oder von 
Umlagen mehr als 6 Monaten im Rückstand ist, kann es durch Beschluss des Vorstandes 
aus dem Verein ausgeschlossen werden. Der Beschluss des Vorstandes ist dem Mitglied 
schriftlich an seine zuletzt bekannte Adresse mitzuteilen. Gegen den Beschluss kann das 
Mitglied Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen. Die Berufung ist innerhalb ei-
nes Monats nach Zugang des Beschlusses beim Vorstand schriftlich einzulegen und zu 
begründen. Über die Berufung entscheidet die nächste ordentliche Mitgliederversamm-
lung. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgültig. 
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§  5 Beiträge, Aufnahmegebühren 

1. Der PCK erhebt Beiträge und Aufnahmegebühren, um die Ausgaben, die zur Erfüllung der 
Ziele notwendig sind, bestreiten zu können. 

2. Die Höhe der Beiträge und Gebühren, sowie deren Fälligkeit legt die Mitgliederversamm-
lung fest. 

 
§  6 Organe des Vereins 
 Organe des Vereins sind 

a. die Mitgliederversammlung 
b. der Vorstand 

 
§  7 Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Clubs. Sie findet alljährlich einmal 
innerhalb der ersten drei Monate des Geschäftsjahres statt. Alle Mitglieder und Ehrenmit-
glieder werden mindestens zwei Wochen vorher vom Präsidenten schriftlich unter An-
gabe der Tagesordnung einberufen. 

2. Die Mitgliederversammlung ist insbesondere zuständig für folgende Angelegenheiten: 
• Entlastung des Vorstandes (zusammen oder einzeln) 
• Wahl des Vorstandes 
• Wahl des/der Rechnungsprüfer 
• Festsetzung von Gebühren und Beiträgen 
• Beschlussfassung über alle vorliegenden Anträge 
• Satzungsänderungen 
• Auflösung des Vereins 

 
3. In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied und Ehrenmitglied eine 

Stimme. Stimmübertragung ist unzulässig. 
4. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Stimmbe-

rechtigten beschlussfähig. Es entscheidet regelmäßig einfache Stimmenmehrheit. 
Stimmenthaltungen werden wie nicht abgegebene Stimmen behandelt, ebenso abgege-
bene ungültige Stimmen und - bei Abstimmung mit Stimmzetteln - unbeschriftete 
Stimmzettel. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

5. Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen ist notwendig bei Beschlüssen über: 
a. Satzungsänderungen 
b. Auflösung des Clubs 
c. Anträge auf Abberufung des Vorstandes oder eines Vorstandsmitgliedes. 
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6. Die Wahlen können in geheimer Abstimmung oder durch Akklamation erfolgen. Geheime 

Abstimmung muss erfolgen, wenn auch nur ein stimmberechtigtes Mitglied eine solche 
verlangt. Über die Anträge kann mit Zustimmung der Mehrheit der Stimmberechtigten 
auch durch Zuruf entschieden werden. 

7. Anträge für die Mitgliederversammlung des Clubs können von jedem Mitglied gestellt 
werden. Sie müssen mindestens 8 Tage vor der Mitgliederversammlung beim Präsidenten 
eingereicht sein. Anträge, bei denen diese Frist nicht eingehalten wird (Dringlichkeitsan-
träge), können von der Mitgliederversammlung zugelassen werden, wenn die Mitglieder-
versammlung die Zulassung mit einer Zweidrittenmehrheit beschließt. 

8. Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand auf Antrag von mindes-
tens einem Drittel der Mitglieder einzuberufen. 

9. Über die Verhandlungen und Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Nieder-
schrift zu führen, die von zwei Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen und jedem Mitglied 
bekannt zu geben ist. 

 
§  8 Vorstand 

1. Der Vorstand setzt sich zusammen aus dem 
a. Präsidenten,  
b. Vizepräsidenten,  
c. Geschäftsführer,  
d. Schatzmeister und  
e. Sportleiter.  

2. Gesetzliche Vertreter des Clubs im Sinne des § 26 BGB sind der Präsident und der Vize-
präsident. Sämtliche Vorstandsämter sind Ehrenämter. 

3. Der Vorstand entscheidet in allen Angelegenheiten, die nicht der Beschlussfassung der 
Hauptversammlung unterliegen. Er leitet die gesamte Tätigkeit des PCK. 

4. Die Vorstandsmitglieder werden von der Hauptversammlung für die Dauer von 2 Jahren 
gewählt. Eine Wiederwahl ist unbeschränkt möglich. Die Amtsdauer rechnet von Mitglie-
derversammlung zu Mitgliederversammlung. 

5. Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Präsidenten, bei dessen Verhinderung vom 
Vizepräsidenten einberufen werden; die Tagesordnung ist mit der Einladung bekannt zu 
geben. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. 
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6. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn der Präsident oder der Vizepräsident sowie zwei 

weitere Vorstandsmitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Präsidenten, bei dessen Abwesenheit die des Vizepräsidenten. Der Vorstand 
kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem Gegen-
stand der Beschlussfassung zustimmen. 

7. Der Vorstand kann einen Beirat berufen, der ihn bei Bedarf berät. 
 
§  9 Rechnungsprüfer 

1. Zwei Rechnungsprüfer werden durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei 
Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Sie dürfen kein Amt im Vorstand bekleiden. Die 
Wahl nur eines Rechnungsprüfers ist zulässig. 

2. Die Rechnungsprüfer haben mindestens einmal im Jahr vor der Mitgliederversammlung 
Buchführung und Kasse zu prüfen und der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. 

 
§  10 Satzungsänderungen 

Anträge auf Satzungsänderungen können nicht als Dringlichkeitsanträge gestellt werden. Sie 
werden vom Vorstand geprüft und der Mitgliederversammlung vorgelegt. Diese entscheidet 
mit Zweidrittelmehrheit. 
 

§  11 Haftungsausschlusserklärung 
1. Der Haftungsausschluss gilt bei jeglicher Veranstaltung des PCK im In- und Ausland (Aus-

schaltung von Ansprüchen). 
2. Der veranstaltende Porsche Club übernimmt gegenüber den Teilnehmern (Bewerbern, 

Fahrern, KFZ- Eigentümern, KFZ-Haltern, Beifahrern, Helfern) keinerlei Haftung für Per-
sonen-, Sach- und Vermögensschäden vor, während oder nach der Veranstaltung. 

3. Die Mitglieder (Bewerber, Fahrer, Helfer) verzichten unter Ausschluss des Rechtswegs 
durch die Abgabe der Nennung oder Anmeldung und durch die Teilnahme für jeden im 
Zusammenhang mit einer Veranstaltung oder einem Wettbewerb erlittenen Unfall oder 
Schaden auf jedes Recht des Vorgehens oder Rückgriffs gegen: 
• den Porsche Club, den Vorstand und dessen Mitglieder, 
• den Veranstalter, dessen Beauftragte, Sportleiter oder Helfer, 
• Fahrer, Beifahrer, Halter von Fahrzeugen, deren Familienangehörigen 
• Behörden, Renndienste und irgendwelchen anderen Personen, die mit der Organisa-

tion der Veranstaltung in Verbindung stehen. 
4. Für (möglichst schriftliche) Haftungsverzichte hinsichtlich derjenigen Ansprüche, die ei-

nem Helfer gegen denjenigen Teilnehmer entstehen könnten, für den er tätig wird, hat 
jeder Teilnehmer selbst zu sorgen. 
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5. Die Mitglieder nehmen auf eigene Gefahr an der Veranstaltung oder dem Wettbewerb teil. 

Sie tragen die alleinige zivil- und strafrechtliche Verantwortung für alle von ihnen oder 
den von ihnen benutzten Fahrzeugen verursachten Schäden, soweit kein Haftungsaus-
schluss nach der Ausschreibung oder den Bestimmungen der Veranstaltung vereinbart 
wird. 

6. Sofern ein Mitglied nicht der Eigentümer des bei der Veranstaltung eingesetzten Fahr-
zeuges ist, übernimmt er ausdrücklich die alleinige persönliche Haftung für mögliche For-
derungen des Eigentümers und stellt den Veranstalter bzw. den Porsche Club davon un-
widerruflich frei. 

7. Es ist nicht Sache des Veranstalters zu überprüfen, ob das Mitglied berechtigt ist, das von 
ihm eingesetzte Fahrzeug für die Veranstaltung zu nutzen. 

8. Sollte ein Mitglied zu den motorsportlichen Veranstaltungen des Porsche Clubs Familien-
angehörige oder Gäste mitbringen, so stellt er den Porsche Club und seine Mitglieder von 
allen etwaigen Schadenersatzansprüchen seitens der mitgebrachten Personen frei. Mit-
glieder, die Dritte im Fahrzeug mitnehmen, verpflichten sich, vor Beginn der Veranstal-
tung von diesen eine Haftungsausschlusserklärung unterzeichnen zu lassen, die der Haf-
tungsausschlusserklärung des § 11 entspricht. 

9. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, alle durch höhere Gewalt oder aus Sicherheits-
gründen oder von den Behörden oder den für die jeweilige Strecke Verantwortlichen an-
geordneten erforderlichen Änderungen der Ausschreibung vorzunehmen oder auch den 
Wettbewerb bzw. die Veranstaltung abzusagen, falls dies durch außerordentliche Um-
stände bedingt ist, ohne irgendwelche Schadensersatzpflicht zu übernehmen. 
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§  12 Auflösung des Clubs 

1. Die Auflösung des Clubs kann nur durch die Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
2. Der Auflösungsbeschluss bedarf einer Zweidrittelmehrheit der Mitglieder.  
3. Die Mitgliederversammlung bestimmt den Liquidator. 
4. Das verbleibende Vermögen des Clubs verfällt der Stadt Köln mit der Auflage, es für Zwe-

cke der Verhütung von Verkehrsunfällen sowie zur Förderung des Verkehrs zu verwenden. 
 
§  13 Gesetzliche Regelungen 

Für die in dieser Satzung nicht aufgeführten Regelungen gelten die gesetzlichen Regelungen. 
 

§  14 Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle sich aus dieser Satzung ergebenen Rechte und Pflich-
ten sowie alle Ansprüche, Forderungen und Verbindlichkeiten des PCK ist Köln. 
 
 

 
Der Text dieser Satzung enthält die Änderungen, die anlässlich der Hauptversammlung am 
26.03.2022 beschlossen wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Köln, den 26.03.2022 
 
 
 
 
Der Vorstand 


